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rilnge M Nr . 483 - er Ksrlsncher Zeitung.
Sonntag . 31 . Oktober 1887 .

Grvtzherzogthum Vaden.
Karlsruhe» den 30. Oktober .

Setun . (Mittheilungen aus der Stadtraths -
litzung vom 29 . Oktober .) Beim Bürgerausschuß soll
beantragt werden, daß vom Bannwaldgelände 12 504 gm
Gelände an Fabrikanten S . Schnurmann und 3 600 gm Ge¬
lände an die Firma K . L . Stern und Sohn nach vorausge¬
gangener öffentlicher Steigerung käuflich abgetreten werde. —
An die Generaldirektton der Großh . Staatsbahnen soll das Er¬
suchen gerichtet werden , bei der Frieder»straße und Leopold -
Straße Uebergänge über die Rheinbahn für den
Fußgängerverkehr Herstellen zu lassen . — Die an den bei der
Enthüllungsfeier des Katserdenkmals niederge-
legten Kränzen befindlichen Schleifen sollen , da die Kränze in¬
zwischen verwelkt find , im Städtischen Archiv verwahrt werden.
— Folgende Arbeiten zur Erbauung von Arbeiter¬
wohnungen werden vergeben, und zwar Projekt II : Maurer¬
arbeit an Maurermeister I . F . Nagel hier , Steinhauerarbeit :
u . rothe Steine an Steinhauermeister K . Kirchenbauer hier,
d . grüne Steine an Stetnhauermeister Nik . Freitag von Mühl¬
bach, Zimmerarbeit an Zimmermeister L. Meinzer hier, Blechner¬
arbeit an Blechnermetster I . Wolf hier. Projekt III : Maurer¬
arbeit an Maurermeister I . F . Nagel hier , Steinhauerarbett :
s . röche Steine : an Stetnhauermeister K . Kirchenbauer hier,
b . grüne Steine an Steinhauermeister Nik . Freitag von Mühl¬
bach, Zimmerarbeit an Zimmermetster L . Meinzer hier, Blechner¬
arbeit an Blechnermeister I . Wolf hier. Projekt VI : Maurer¬
arbeit an Maurermeister I . F . Nagel hier , Steinhauerarbett :
s,. rothe Steine an Steinhauermeister K . Kirchenbauer, b . grüne
Steine an Steinhauermeister Nik . Freitag von Mühlbach , Zim¬
merarbeit an Zimmermetster L . Meinzer hier, Blechnerarbett an
Blechnermeister I . Wolf hier. — Dien st Wohngebäude
bei der Htlfspumpstatton am Lauter -Berg : Maurerarbeit an
Maurermeister K . Ktrchenbauer hier, Steinhauerarbeit : a . rothe
Steine an Steinhauermeisckr K . Ktrchenbauer hier , t>. grüne
Steine an Steinhauermeister Nik . Freitag von Mühlbach , Zim¬
merarbeit an Zimmermeister L . Meinzer hier und Blechnerarbett
an Blechnermeister I . Wolf hier.

3 (Sitzung der Strafkammer I ) vom 29 . Oktober.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt v . Dusch .

Im ersten Falle war der Bäcker Emil Albert Geiß aus
Liedolsheim wegen Vergehens gegen H 286 des R .St .G .B . an¬
geklagt . Derselbe hatte ohne obrigkeitliche Erlaubniß eine Aus¬
spielung veranstaltet , indem er in der Zeit von April bis Sep¬
tember d . I . jedem Kunden, welcher für 90 Pf . und darüber
Maaren bei ihm kaufte , ein Loos gegeben und diesem Kunden
damit das Anrecht eingeräumt, je nach Aushalt einer Loosziehung,
welche jeweils nach Absatz von 250 Loosen vorgenommen wurde,
einen der als Gewinn auszesetzten Gegenstände zu erlangen.
Geiß wurde wegen Vergehens gegen den oben genannten Para¬
graphen zu 3 M . Geldstrafe verurtheilt .

Auch in der nächsten Sache handelte es sich um eine Anklage
wegen Vergehens gegen Z 286 des R .St .G .B . Der in diesem
Falle Angeschuldigte , der Schneider Josef Götzinger aus
Hungsheim, veranstaltete als Vorstand des Gesangvereins „Har¬
monie " am 29 . August anläßlich eines Gartenfestes des Vereins
eine Berloosung, an der Jedermann gegen Zahlung von 10 Pf .
theilnehmen konnte . Das Gericht erkannte gegen Götzinger
gleichfalls auf eine Geldstrafe von 3 M .

Von der Anklage wegen Uebertretung des tz 366' " des R .St .G .B ,
wurde der Kaufmann Hermann Hammer von hier freige¬
sprochen .

In den übrigen Fällen handelte es sich um Berufungen , in
welchen die Strafkammer folgende Urthetle erließ : Steinhauer
Johann Träger aus Mönchberg wegen Widerstands , Beleidi¬
gung und Ruhestörung zwölf Tage Gefängniß und 3 M . Geld¬
strafe - Kaufmann Sigmund Wolf aus Effingen wegen Ver¬
gehens gegen ß 288 des R .St .G .B . ein Monat Gefängniß -
Schreiner Anton Schott aus Ettlingen wegen Bedrohung
5 M . Geldstrafe - Taglöhner Karl Klaus aus Kürnbach wegen
Widerstands und Schmähung eine Woche Gefängniß und drei
Tage Haft.

* Dainbach (Amt Krautheim ), 28. Okt . In der Nacht vom
22 . auf 23 . d . M . brach dahier in dem Mühlenanwesen des

Müller Gabriel Schwinn auf die bis jetzt noch nicht festgestellte
Weise Feuer aus . Wohnhaus und Mühle brannten voll¬
ständig nieder. Der Schaden an Gebäuden und Fahrnissen be¬
läuft sich auf 6000 bis 7000 M . Man vermuthet Brandstiftung .
Der Eigenthümer Gabriel Schwinn wurde gestern durch die
Gendarmerie verhaftet und in das Amtsgefängniß zu Boxberg
abgeliefert. In Schwimfis Anwesen war im Jahre 1895 schon
einmal Feuer ausgebrochen. Auch damals wurde Schwinn wegen
Verdachts der Brandstiftung verhaftet, später aber vom Schwur¬
gerichte in Mannheim freigesprochen .

* Bade« , 29 . Okt . Mit dem November beginnt in Baden
die Zeit der großen Winterkonzerte . Im November dieses
Jahres veranstaltet das Kurkomitö zwei große Abonnements¬
konzerte , zwei Symphoniekonzerte und den ersten Kammermustk-
abend. Diese Konzertabende find folgendermaßen anberaumt :
Freitag , 5 . November, Abonnementskonzert- Freitag den 12 .
Shmphoniekonzert- Freitag den 19 . Abonnementskonzert- Montag
den 22 . Kammermustkabend - Freitag den 26 . Shmphoniekonzert.
Die vom Kurkomitö arrangirten Borträge beginnen gleichfalls
im November und der erste von ihnen wird am 8 . November
gehalten. Röunionsbälle find vorläufig auf den 13 . und 27 . an¬
gesagt . Außerdem findet alltäglich , Sonntags zweimal, Konzert
des Kurorchesters statt. Nimmt man ferner hinzu , daß das
Karlsruher Hoftheater hier allwöchentlich abwechselnd Oper - und
Schauspielvorstellungengibt , so ersteht man , daß in Baden ein
sehr reges künstlerisches Wtnterleben herrscht , welches es be¬
greiflich macht, daß die Zahl der Wintergäste in unserer Bäderstadt
von Jahr zu Jahr zunimmt. Erwähnt sei heute noch , daß in
dem ersten Abonnementskonzert am 5 . November die ausgezeich¬
nete Violinvirtuostn Frau Marianne Scharwenka - Stresow , die
Pianistin Fräulein Margarethe Euffert und die Altistin Fräulein
Willy Arendts , ein hervorragendes Künstlertrio, Mitwirkenwerden.

* Diersburg (Amt Offenburg )» 28. Okt . Gestern zwischen
10 und 11 Uhr brannte es in dem Hause des Landwirths
Philipp Wöhrle III . Schon vor drei Jahren brannte dasselbe
Gehöft nieder und jetzt verfiel es demselben Schicksal , trotzdem
es damals von Grund auf neu aufgebaut wurde . Stallung und
Scheuer brannte diesmal gänzlich nieder - das Wohnhaus konnte
trotz Wassermangel, da es einsam liegt, gerettet werden . Man
spricht von Fahrlässigkeit seitens der Kinder des betreffenden
Eigenthümers . Der Schaden beträgt etwa 3000 Mark .

* Kehl , 28 . Okt. Die Tragfähigkeit ver neuen
Rheinbrücke wird gegenwärtig einer Probe unterworfen .
Dies geschieht dadurch , daß einzelne Theile der Brücke gleichmäßig
mit Kies belastet werden . Die Beobachtung erstreckt sich nur
darauf , in welcher Weise sich die Brücke senkt und bei der Ent¬
fernung des Kieses wieder hebt . Die Brücke ist von der Firma
Harkodt n . Cie . mit zehnfacher Sicherheit und Tragfähigkeit gebaut
worden. Doch soll die Brücke , wie die „Mittelb . Nachr ." er¬
fahren, in der letzten Hälfte des Monats November dem Verkehr
übergeben werden. Der Rhein ist gegenwärtig sehr klein . Der
Wasserstand wird von Tag zu Tag niedriger . Mächtige Kies¬
lager find seit einigen Tagen zum Vorschein gekommen , infolge
dessen wurde die Fahrbahn der Schiffbrücke sehr uneben und
muß deßhalb unter einem Theile der Schiffe der Kies fast ein
Meter tief hervorgeschafft werden, damit die Fahrbahn nur einiger¬
maßen eben wird. Außer dem Brückenpersonat werden zu dieser
ziemlich schwierigen und schweren Arbeit noch eine Anzahl Pioniere
vom Pionierbataillon Nr . 14 verwendet.

* Lörrach» 29 . Okt. Nach dem Vorgang verschiedener Städte
des Landes ist jetzt auch in Lörrach ein Mädchen heim ge¬
gründet worden, es ist dies, laut „Obrl . B .", der Initiative der
Fabrik Köchltn-Baumgartner u . Co . zu verdanken, dieselbe hat
in ihren Räumen die nöthigen Lokalitäten unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt mit freier Heizung und Beleuchtung . Das Unter¬
nehmen wurde dem Frauenverein Lörrach -Neustetten unterstellt -
verschiedene Damen desselben werden für die Erreichung der
schönen Ziele des neuen Instituts nach Kräften bemüht sein, der
Zweck ist ja bereits in dem Namen „Mädchenheim" versinnbild¬
licht und besteht in der Hauptsache in der Förderung veredeln¬
der Geselligkeit und Bildung, durch Lesen guter Schriften und
geeignete Vorträge verschiedener Art , alles auf interkonfessionellem
Boden. Sicherem Vernehmen nach haben sich schon 43 Fabrik¬
mädchen zur Theilnahme gemeldet , selbstredend find solche aus
allen Etablissements von Lörrach und Neustetten sehr willkommen.
Das Nähere wird in Bälde geregelt werden. Man wird durch

einen Aufruf das Interesse unserer als opferwillig bekannten
Bevölkerung behufs Beschaffung der erforderlichen Schriftwerke,
Zeitschriften illustrirten Werke , Spiele und dergleichen zu wecken
suchen . Einstweilen wünschen wir der ebenso ersprießlichen als
notwendigen Einrichtung das beste Gedeihen .

* Billiuge «, 29 . Okt. Der Unterricht an der hiesigen Kreis¬
haushaltungsschule hat begonnen und bethetligen sich
an demselben vorerst 16 Schülerinnen . — Der erste Kurs der
Landwirthschaftltchen Winterschule beginnt am
Dienstag den 9 . November, der zweite am Montag den 29 . No¬
vember.

* Donaueschingen » 29 . Okt. Die Fürstlich Für sie n-
bergischen Herrschaften find, laut „D . Wochenbl.", am
Dienstag den 26 . dieses Monats von Prag nach Schloß Lana
übergefiedelt.

* Dürrheim , 29 . Okt. Das Soolbad Dürrhcim weist
auch für die heurige Saison gegenüber der vorjährigen erfreu¬
licherweise eine auf Frequenz des Bades günstig rückschließende
Bäderabgabe auf , indem im laufenden Jahr etwa 11000 Sool -
bäder verabreicht wurden und damit die diesjährige Saison die
letztjährige um etwa 300 an der Zahl überstieg .

Verschiedenes .
ff Berlin , 30 . Okt. (Telegr .) Die Staatsanwaltschaft hat , laut

„Berl . Tagebl .", gegen das freisprechende llrtheil betreffend den
Bankier Sternberg und Genoffen Revision eingelegt.

ff Lndwigshafe«, 30 . Okt. (Telegr .) Bei den Kanalarbeiten
am neuen Rheinhafen stürzte ein Schacht ein und begrub
zwei Arbeiter . Beide sind todt .

ff München » 29 . Okt . Der frühere UntverfitStsprofefsor
Geheime Hofrath vr . Carl Bolgiano ist heute Früh im Alter
von 81 Jahren gestorben .

ff Paris , 29 . Okt. (Telegr.) Gegenüber den Angriffen, die
das Vorgehen des Senators Scheurer - Kestner in der
Drehfus -Angelegenheit in mehreren Blättern erfahren hat,
äußerte sich der Senator Ranc zu einem Mitarbeiter des
„Jour " in folgender Weise : „Was der Sache solche Bedeutung
verleiht, ist die Thatsache , daß Scheurer - Kestner , der ein sehr
besonnener Mann ist, sich so bestimmt ausdrückt . Er hat zu der
Familie Dreyfus nicht die geringsten Beziehungen und kann
deßwegen auch nicht ein Opfer ihrer Machinationen sein." —
Der „Temps " meldet in der Sache noch , es sei unrichtig, daß
die Regierung den Inhalt der Beweisstücke Scheurer -Kestner's
kenne und wisse , daß ein Strohmann den von Dreyfus verübten
Verrath auf sich genommen habe . — Scheurer -Kestner wird , wie
verlautet , die Angelegenheit in den nächsten Tagen dem Justiz -
und Kriegsminister unterbreiten.

ff Paris , 29 . Okt. ( Telegr .) Das Schwurgericht von Trohes
verurtheilte den Wechselmakler Raudin , der die Einlagen seiner
Geschäftsfreunde im Betrage von 1500 000 Frcs . im Bürsensptel
verloren hatte, wegen Vertrauensbruchs zu zwei Jahren Gefängniß
und 25 Frcs . Geldbuße.

Großherzogliches Hoftheater.
Spielpla «.

Sonntag , 31 . Okt . Abth. 0 . 16 . Ab .-Borst. (Mittelpretse ) :
„ OLVLlisrtL nusllesun " (Sicilianische Bauernehre ),
Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Bolksstück des G.
Berga von G. Targioni-Tozzetti und G . Menasci , Musik von
Pietro Mascagni . — „Marie , die Tochter des Regiments ",
komische Oper in 2 Aufzügen von Samt -Georges und Bahard ,
übersetzt von K . Gollmick, Muflk von Gaetano Dontzetti . An¬
fang ' /z7 Uhr.

Dienstag, 2 . Nov . Abth . 17 . Ab .-Borst. (Mittelpretse ) :
„Orpheus und Eurydike ", Oper in 3 Aufzügen , Musik von
Gluck . (Orpheus : Fräulein Friedlein.) Anfang ' /z7 Uhr .

Donnerstag, 4 . Nov . Abth. L . 17 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :
„Der Erbförster" , Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig .
Anfang - /z7 Uhr.

Freitag , 5 . Nov . Abth . 6 . 17. Ab . - Vorst. (Mittelpretse .)
Zum erstenmale: „Das Unmöglichste von Allem ", komische
Oper in einem Vorspiel und 3 Aufzügen . Dichtung (frei nach

Nachdruckverboten.

P Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
» Sie werden länger hier bleiben , Herr Hauptmann ? «
«Vielleicht zwei bis drei Wochen , dann ist mein Urlaub zu

Ende . Wenn Sie erlauben, mache ich Ihnen und Ihrer Fräu¬
lein Tante morgen Mittag einen Besuch ? «

» O bitte ! Tante Hedwig wird sich sehr, sehr freuen, Sie
wieder zu sehen . Sie schenken uns hoffentlich bald einen Abend ? «

» Mit tausend Freuden , Fräulein Ursula . Leben Sie wohl
für heute. «

Sie reichte ihm ihre Hand und blickt - ihn an . Ehern ruhig
war wieder sein Antlitz, gütig sahen seine Augen in die ihren.

»Auf morgen« , sagte sie ganz mechanisch .
Dann war er gegangen . Noch einmal , bevor sie in die'

Hausthür eintrat , blickte sie den Weg zurück , den er genommen .
Ein Schmerz , so scharf und schneidend wie ein Messerstich ,
fuhr durch ihre Seele , als sie der geliebten Gestalt nachsah ,
und die Worte Geibel' s fielen ihr ein , die sie damals in ihr
Tagebuch geschrieben , um sie wieder und wieder zu lesen und
nie zu vergessen :

„Ich weiß nur das : Trüb ' oder froh,
Ein Schicksal ist's, ich gab mich drein,
In meinen Sternen stammt es so l
Und Lieb' ist Lieb' in Lust und Pein .
Drum duld' es Me ,
Daß all' mein Wille
Um Dich sich dreht : nimm hin, was Dein !"

II.
ES war 1 Uhr Mittags am folgenden Tage . I » der Nacht

hatte es wieder tüchtig geschneit . Schwer mit Schnee belastet
hingm die Zweige der Bäume hernieder, in entzückender Schön¬
heit standen sie da gleich schneeweißen FriedenSbäumen in

edler Ruhe und Kraft . Es schneite noch weiter. Stetig ,
unausgesetzt fielen die kleinen Flocken zur Erde — ab und zu
klang ein lustiges Schlittengeläute aus weiter Ferne herüber .
Tante Hedwig saß eifrig nähend in dem großen Lehnstuhl am
Fenster, die kleine, schmächtige Gestalt versank fast darin . Jetzt
schob sie ihre Brille mit einem Ruck hoch empor, daß sie auf
der faltenreichen Stirn thronte, und blickte zu Ursula hinüber ,
die am andern Fenster stand und träumerisch hinausschaute in
die großartig schöne Natur .

»Herzenskind , willst Du Deinen Spaziergang nicht machen ? «
»Ich habe gar keine Lust , Tantchen. Laß mich heut'

Mittag nur hier , der Tag ist noch lange nicht zu Ende ,
weißt Du !«

Tante Hedwig seufzte ganz leise nahm schweigend ihre Ar¬
beit von neuem wieder auf. «

» Tantchen, hast Du ihn verändert gefunden?
» Verändert ? Wen? Ach , Du meinst Rüder Götze ? O

nein, nicht sehr . Er sah damals gerade so bleich und schmal
aus , wie jetzt — vielleicht ist er noch ernster im Wesen ge¬
worden , er artet ganz auf feine Mutter und ist gerade so
schwermüthig wie jene es war. Der Himmel gebe, daß ihn
nicht das gleich - Schicksal ereilt !«

» Rede nicht so schreckliche Sachen , Tantchen, « sagte Ursula ,
während eine tiefe Bläffe ihre Wangen überzog. » Rüder
Götze ist viel zu klaren Geistes , um der Melancholie in dem
Maße anheimzufallen — sein Wille ist eisern . Hast Du je
seine Mutter gesehen in ihrer Geisteskrankheit? «

» Zweimal, liebes Kind. Du weißt ja , wie eng befreundet
Deine Eltern mit den seinen waren , und als sein Bater ge¬
storben und die Mutter unmöglich in ihrem verwirrten Zu¬
stande daheim bleiben konnte, noch durfte, da brachte Rüder
selbst sie in das Haus eines sehr guten Arztes , wo sie unter
steter Aufsicht lebte und ganz blieb . DaS hat ihn große
Summen gekostet . Dieser Arzt wohnte in derselben Stadt ,
in welcher Dein Bater Regieruugsrath war , und Du kannst

Dir wohl denken, daß Deine Mutter oft hinging, die arme
Freundin zu besuchen. Und als ich zum Besuch bei Euch
war , ging ich zweimal mit ihr dorthin. «

« Wie wunderbar, Tantchen, daß Mama mir nie von Rüders
Mutter Näheres erzählt hat !»

« Kind , Du warst noch sehr jung und Deine Mutter litt
sehr in der Erinnerung an ihre Freundin . Sie nahm zu
traurige Eindrücke mit fort von ihren Besuchen , die sie nie¬
mals verwand ? »

« War sie — ich meine — Frau Götze — unheilbar krank? »
« Vollständig unheilbar ! » Es läßt sich nicht beschreibe »,

welch ' trostlosen Eindruck sie machte. In ihrer äußeren Er¬
scheinung vernachlässigte ste sich ganz , sprach immer mit ihrem
Manne , als ob er noch lebte und bei ihr weilte , verwechselte
die Menschen , die ste umgaben, und versank zeitweise wieder in
gänzliche Apathie und düstere Schwermuth, so daß sie kein
einziges Wort sprach . Am schrecklichsten war 's , wenn sie glaubte ,
ihren Mann vor sich zu haben , und allerhand tolles Zeug
schwatzte zwischen Lachen und Weinen . Ich habe es selbst
durchgemacht und einmal erlebt , daß Rüder in Ohnmacht fiel
während ihrer quälenden Reden . Er war mit Deiner Mutter
und mir bei ihr . Er kam zuweilen auf einige Tage an¬
gereist , um sie zu sehen. »

Ursula war vom Fenster hinweggetrete » , sie schritt im
Zimmer hin und her , ihre Augen standen voll Thränen ,
krampfhaft preßte sie beide Hände zusammen .

» In Ohnmacht — Rüder fiel vor Euch in Ohnmacht ? «
Tante Hedwig warf ihr einen weichen, mitleidigen Blick , zu.
» Ja , liebes Herz , das war so natürlich. Du weißt, er ist

ein kranker Mann , sein schweres Herzleiden wachte gerade
damals in der Zeit rapide Fortschritte — es war ja so
namenlos traurig für ihn, seine Mutter in einer solchen Weise
leiden zu sehen — seine angebetcte Mutter ! Es soll sehr oft
vorgekommeu sein, daß er bei ihr in Ohnmacht gefallen ! «

(Fortsetzung folgt .)



Lope de Bega's Komödie „LI major imposidls «) und Musik
von Anton Urspruch. Anfang ft,7 Uhr.

Samstag , 6. Nov. Abth . 8 . 18 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :
„Die Schnlreiterin " , Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl . —
„Damenkriea" , Lustspiel in 3 Akten nach Scribe und Legouvv ,
übersetzt von Laube. Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 7 . Nov. Abth. X . 18. Ab.-Borst. (Mittelpreise) :
„Der Waffenschmied", komische Oper in 3 Aufzügen . Musik
von Albert Lortzing . — „Coppelia ", Ballet in 2 Abtheilungen
von Th . Nuiter und A . Saint Leoni, Musik von Leo Deltbes .
Anfang ' /,7 Uhr.

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk¬
bureau an Werktagen bis längstens 12 Uhr Mittags des der
betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tags jeweils von 8 bis
12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags entgegen.
Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten und die
Bormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte), sowie das Porto für
Antwort oder für Zusendung der Karten an das Bormerkbureau
des Großh . Hoftheaters etnzusenden .

Montag , 8 . Nov. 4 . Vorst, außer Ab . (Große Preise .)
Erstes Gastspiel des Fräuleins Erika Wedektnd vom Hof¬
theater in Dresden : „Der Barbier von Sevilla ", komische
Oper in 2 Aufzügen. Musik von Rossini. — Rosine : Fräulein
Wedekind als Gast. Anfang ' /-? Uhr . — Der Vorverkauf
zu dieser Vorstellung (an Stelle der Vormerkungen) findet noch
bis einschließlich Samstag den 6 . November im Bormerkbu¬
reau statt.

Dienstag, 9 . Nov. 5 . Vorst, außer Ab . (Große Preise .)
Zweites und letztes Gastspiel des Fräuleins Erika Wedektnd
vom Hoftheater in Dresden : „Lncia von Lammermoor ",
Oper in 3 Aufzügen von Salvator Cammerano, Wusik von
Gaetano Donizettt . — Lucia : Fräulein Wedektnd als Gast.
— Anfang ' /z7 Uhr. — Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung
(an Stelle der Vormerkungen) findet noch bis einschließlich
Montag den 8 . November im Bormerkbureau statt.

Theater in Baden .
Mittwoch, 3 . Nov. 5 . Ab .-Vorst. Neu einstudirt : „Der

Widerspenstige« Zähmnng" , Lustspiel in 5 Akten und einem
Vorspiel von Shakespeare. Uebersetzt von Baudissin. Anfang
/,7 Uhr.

Familiennachrichteu.
Auszug ans dem Karlsruher Ktandrsbuch-Kegister .

Geburten . 24 . Okt . Karoline Wilhelmine, V . : Leopold
Gutjahr , Bäckermeister . — 25. Okt . Arthur Heinrich , B . : Heinrich
Riede, Weichenwärter. — 26. Okt. Anna, V . : Wilhelm Epp,
Bicewachtmeister.

Eheaufgebote . 28. Okt. Hermann Ries von Lahr,
Kaufmann hier, mit Luise Fischer von Bruchsal. — Robert Bacher
von Spaichingen , Maler hier , mit Rosine Weik von Grumbach.
— Friedrich Mäher von hier, Kutscher hier , mit Barbara Bentz
von Heidelberg. — Lorenz Aumüller von Michelau, Buchdrucker
hier , mit Marie Löhle von hier. — Ludwig Betsche von hier,
Drechsler hier, mit Friederike Schumacher von hier . — Eduard
Rosenberger von Grünstadt , Buchhalter in Rastatt, mit Wilhelmtne
Emmerich von Steinsfurth .

Todesfälle . 28 . Okt . Franziska , Ehefrau von Franz
Stahl , Taglöhner , 77 I . — 28 . Okt. August Haas , Etsendreher,
ledig , 20. I .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Herbstbericht für das Großherzogthum auf 29 . Oktober 1897 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichenBeztrksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt. Nachdruck erwünscht !
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Degernau 7 28,5 200 56 - 60 lS,z -2l
Oberes
— ! gut

Rhein t h a
7

l :
22 154 70—72 38—38 gut

Erzwingen
Günzgen
Horheim

80 15 1200 55—65 20 21 flau 80 dl 20 12 240 72—78 33 33 flau 40 dl
ft .
18

15
28,5

3°/.
513

40
58 - 63 22-22,z

Kein Verkau
Herbst ab ; esetzt

ft. 10 2ft- 60
_

Kein Verkau

LL-rlauchringn, 8 16,5 132 bis 55 lS — — wenig — — — — — — — —
Ofteringen 4 26,5 106 55—58 Kein Verkau — — — — — — —

Schwerzen 20 29,5 590 56—62 20 -22„ 20- 22 mittel 30-40 dl 5 22 110 70—74 35- 40 — mittel
Stetten 22 ' 20 440 60 24 — flau wenig 1 13 286 80 40 — — —

Wutöschingen 27 22,5 607,5 55—58 18 20,518 -20,5 mittel 20 dl — — — — — — — —

Haltingen 170 16
Markgräf

2720 !65 —68 28 - 30 !28—30 s-brflau
ler Gegen
2650 dl !> —

d :
- ! -

Otlingen 76 8 608 66—70 27—30 27 —30 flau 300 dl !
Bamlach 75 18 1350 64—72 28—3028 —30 „ 900 dl ! 2 18 36 78 ? ? ! ?
Feuerbach 28 12 336 ! 66 22 - — gut wenig ! 8 6 48 70 40 - Herbst abgesetzt
Bögishtm 70 20 1400 .65—75 ! unbestimmt flau Viel — — — — — - > —

Amoltern 80 > 12 960 75 - 80 26 26
K a i s e r st u h l :

flau ! 300 bl Ü 2 8 16 80 - 90 ? ? ?

Munzingen , 166 11 1826 58 —65 28—30 26
Rreisgau
flau ! viel 90 9 810 78—85 32—34 36 gut wenig

Unterglotterthal > 80» 1,5 ^ 120 - 80 —90 54 — gut sehr wenig — — — — — — —

Oberkirch > 118* 7,5 ^
Ortenau

885°,62 -85 °!40 - 50 ft °
und

4
Bühler Gegend :

4 t! — ! _ > _ !
Kappelrodeck ! 300 ° 5 ° 1500° 70 - 95° 3K Sk ° S sehrgut! sehr wenig — — — — — —

Gernsbach 31 ° 8- 15 «
rund
300°
rund
300 °

65- 78 30—50

Untere Rheing
I

Herbst abgesetzt

egen d :

_ — _ !

Ottenau 31 ° 6-20° 50—65 30- 40 30—40 7

Rauenberg 290 9,45
rund
1000 63

>
30 _ gut wenig _ _ _ _ — —

Untergrombach - _
Kratchgau

- ! - ! 80- 4 - 320- 62 30 — —

Dittiabeim 200
>

4 800 66—75 30—3l
Taubergegend :

30 . gut jca . 50 Ii1>I —
Gerlachsheim ü 300 2 600 70- 8035 —38 35—38 flau 200 dl — — —

' Vom Morgen wurden durchschnittlich 20 dl Weißwein und 13 dl Rothwein, zusammen 33 dl Wein überhaupt geherbstet .
- Die Preise verstehen sich bet Weißwein mit Hefe, bei Rothwein mit Trebern . - Nur Edelwetne, Traminer und Burgunder
Wetßherbst. * Wein überhaupt . Mostgewicht des Weißweins 62 —70 Grad, Preis 40 bis 46 M . Per Hektoliter, aller verkauft.
Mostgewicht der Edelweine 80—85 Grad , Preis 48 bis 50 M . per Hektoliter, wenig mehr verkäuflich . Mostgewtcht des Weiß-
herbstes 75—85 Grad , Preis 48 bis 50 M . per Hektoliter, wenig mehr verkäuflich . ° Wein überhaupt . Mostgewicht des Weiß¬
weins 70—75 Grad , Preis 36 bis 40 M . Per Hektoliter, Mostgewicht des Rothweins 80—95 Grad , Preis 50 bis 56 M . per
Hektoliter, Mostgewicht des gemischten Weins 75— 80 Grad, Preis 40 bis 44 M . per Hektoliter. ° Gemischter Wein. ' Das
Erträgniß wird in der Gegend abgesetzt oder zum eigenen Gebrauch verwendet. - Schillerwein. — Infolge des Hagelschlags im
Juli d . I . und der Fäulniß im September ist der Ertrag gering.

Feste RedukttoasverhSltnifle : I Thlr .
IS Rmk . . I Gulden ö. W.

s Rmk., 7 «Salden südd . und holliind.
2 Rmk . . I Frank - 80 Pf ._

Frankfurter Kurse vom 29 . Oktober 1897. 1 Lira

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 100.40

„ 4 Obl . v . 1886 M . 100 .70
3' /, 1892 M . 102 .20

Bayern 4 Obligat . fl . 103 .20
3 ' /, Deutsch . Retchsanl . M . 102 .70

„ 3 ' /, „ M . 102.90
„ 3 „ M . 96 .90

Preußen 3 ' /, Consols M . 102 .80
„ 3 ' / , „ M . 102 .80
„ 3 „ M .

Württ . 3 ' /, Obltg . 95 M .
Oestcrr . 4 Goldrente fl . 104 50

„ 4' / , Silberr . fl .
-

„ 4' ^ Papierr . fl .
Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le.
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „ E .-A.89S .I .II . R . 103 .80 5
Portugal 3 Ausländ . Lstr . — .— 4
Argent 5 . Jnu .Goldanl . P . 73 .80 4
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M . - .- 4

„ (inkl .C .p .15/12S3u .w . —
„ do . (C . p . 15/1297 U . w . ) 30 .20

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(inkl. C .P .1/1 . 94U . W.)

„ St . ä 100 „
„ (tnkl .C .P .1/1 .98u .w .)

4' /» Portugiesen v . 1897
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3 ' /, Schweden v . 1880
5 Chinesen V. 1896

Bank-Aktie «.
3 ' /, Deutsche Reichsb . M .
4 Badische Bank Thlr .
4 Berlin . Handelsges. M , 170.20

86 .804 Oberrheinische Bank M . 128 .10 5
— .— 4 Darmstädter Bank M . — .— 3

103 .40 4 Deutsche Bank U . M . 205 .70
92 .404 Deutsche Beretnsb . M 117 .40

101 .70 4 Disk .-Komm .-A. M . 201 .20
102 .80 4 Rhein . Kreditbank M . 138 .50

97 .60

! Eisenbahn-Aktien
- .- 4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 117.20

4»/, Pfälz . Max -Bahn
35 .60 4 Pfälz . Nordbahn
32 .30 4 Gotthardbahn
92 .- 4 Schweizer Centralb .
92 .30 5 Oest.-Ung . Staatsb .

155 .—
140 .80

101 .50
100 .40

161 .40
120 .50

5 Toscan . Central Fr .
5Westsic . E .-B . 79stfr . Fr .
6 South .Pacif .Calif . I . M .
5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 93 .—

149 .30 Obligat . « . Industrie -Aktie «
140 .70,3' /, Freiburg v . 1888 M . 100 .-

— .— 3 Karlsruhe v . 1896 M . - .-
73-/. P ' /, Mannheim v . 1895 M.

Eisenbahn-Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .20 Karlsruh . Maschinenf. M .
4 Mähr . Grenzbahn kr . lOO .— Bad . Zuckers . Wagh . fl .

!fd. --- -o Rml.. I Dollar ^ . Rml . so Pfa.. I Stlber-
mk. so Pfg„ I Mar! Banko — I Rmk. S6 Pfg .

94.— Unverzinsliche Loose P . St . MI4 Preuß . Ctr .-B .-Kr .-l

5 Oest. Südb . (Lomb .) fl

99 .90 Ansbach-Gunzenh . fl.
105 .90 Augsburger sl .

Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr . 45
Meininger fl
Oesterreicher v . 1864 fl .
Oesterr . Kredit v . 1858 fl .

100 .50
122 .80
185 .
58 .

Oesterr . Kredit fl . — .—
D . Effektenb . 50°/„ Thlr . 115 .40
Dresdener Bank M . 157 .30
Nattonal -Bank für
Deutschland M . 149 .50
Pfälzische Bank M . 142 .

5 Oest. Nordwestd . 74 M .
„ „ lüt . 4 .. fl .
„ ,. l_.it . U . fl .

Raab -Oeo .-Ebenf . M .
Rudolf in Silber fl.

Salzkgut stfr . M .
Vorarlberger fl.

tal .gar .E .-B . kl . Fr .
mdbahn steuerfrc-i fl .
dto . M .
dto . Fr .

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl .
3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
3 Ltvorn. 6 . V . U . V . 2 Fr .

114 .40 3 Deutsch . Phönix 20°/» E . 203 .50
94.60 4 Rhein . Hhp.Bank Thlr . 172 .10
94.35 5 Westeregeln-Alkali-W . 198 .50
84 .80 4 Rom Ser . II -VIII Lire 93 .90
84.80 4 Eisenb.-Rentenb .-Obltg . 101 .50

102 .20 Verzinsliche Loose .
8530 4 Badische Prämien Thlr . 144 .10
57 .50 4 Bayrische Präm . Thlr . — .—

107 .40 3 ' /, Köln-Minden Thlr . 137 .40
101 . 10 4 Mein . Pr .-Pfdb .

77 .76 3 Oldenburger
116 .70 4 Oesterr . v . 1854
96.70 5 „ v . 1860

39 .90! v . 1890 ukb . bis 1900 100.60
22 .80 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr.-B .

108 .10 ! v . 1896 ukb . bis 1906 100 .—
27 .- 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX

und XX ukb . b . 1905 103 .50
22 .30 3 ' /, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI

326 .50 und XXII ukb . b . 1905 100.—
— .— 3 ' /, Preuß . Pfandbriefbank,

Schwedische Thlr . —^ E . XVII unk . bis 1905 100 .50
Ungarische Staats ! . fl. 272 .80 4 Rhein . HHP . unk . b . 1902 101 .80

Inländische Pfandbriefe. 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis
4Frkf . HhP .-Bk . Ser .XIV 1896 resp . 1897 —

(unkündbar bis 1900 ) 100 60 3 ' /, do . do . S . 69 bis 74
3 ' / , Franks . Hhpoth.-Bank 99 .20 unkündbar bis 1904 99 .90
1 Fkf. Hyp .-Kr .-B .-A . S . 27 103 .— Wechsel und Sorte «.
3 ' / , do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .— Amsterdam fl . 100 168 .75
4 Meininger Hypothekenb . Pondon Lstr . 1 20 .35

(vom 1 ./1 . 98 a. 3'/, "/„ 98 . — -Paris Fr . 100 80.8S
3 ' /,Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100 .— Wien

Thlr . 137 .30 3 ' / , Mein . Hyp .-Bk . (unkdb . 20 Franken -Stück
Thlr . — .— b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .— Dollars in Gold

fl . — .— 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .— Engl . Sovereigns
fl . 125 .50 4 Preuß . Bod .-Kr.-A .-B . Reichsbank-Diskont

60 .10 2 >/,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .50 , Serie VII—IX

fl . 100 169 .95
16 .15
4 .16

20.32

— .— Frankfurter Bank-Diskont 5" /,

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

H-693 .2. Nr . 16,221 . Mannheim .
Der städtische Musikdirektor Konstantin
Zschoppe zu Heidelberg, vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Schottler da¬
selbst, klagt gegen den Josef Gräfle ,
zuletzt in Mannheim, zur Zeit an un¬
bekannten Orten , aus einem Vertrag ,
wonach Beklagter ein Darlehen von
550 M . dem Kläger sofort auszuzahlen
versprach , wofür ihm Kläger 4 Accepte
L 125 M . und ein solches über 50 M .
gab und ihm außerdem die Lebensver-
stcherungspoliceNr .453067 der Mutual -
Lebensversicherungsgesellschaftvon New-
Aork über 2000 fl . als Faustpfand über¬
gab, und auf Grund der Behauptung ,
daß Beklagter das Darlehen nicht aus¬
gezahlt , die Wechsel aber verwerthet
habe und nach Amerika geflüchtet sei,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
dahin :

1 . der zwischen den Streittheilen im
Herbst 1896 abgeschlossene Dar¬
lehensvertrag wird für aufgelöst er¬
klärt und ist Beklagter schuldig , die
ihm ausgehändtgten vier Accepte
über je 125 M ., sowie ein weiteres
Accept über 50 M . zurückzugeben ,

2 . die ihm ausgehändigte Lebensver¬
sicherungspolice Nr . 453067 der
Mutual - Lebensversicherungsgesell¬
schaft von New-Iork über 2000 fl .
von der Pfändung frei- und an
den Kläger zurückzugeben ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
H . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim aus_

Mittwoch den 5 . Januar 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 25. Oktober 1897.
Neuburger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

H '725 . Nr . 50,528 . Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Kleiderhändlers Josef Erlenwein
in Mannheim ist Termin zur Verhand¬
lung über den vom Gemeinschuldner
gemachten , vom Gläubigerausschuß be¬
fürworteten Zwangsvergleichsvorschlag
vor Gr . Amtsgericht I , Zimmer Nr . 5,
II . Stock , bestimmt auf :
Samstag den 13 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Mannheim, 28 . Oktober 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Rissel .

H -724 . Nr . 18,644 . Rastatt . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lederhändlers Bernhard
Bodenheimer in Rastatt ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf
Mittwoch den 10 . November 1897 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Rastatt , Zimmer
Nr . 38, anberaumt .

Rastatt, den 27 . Oktober 1897 .
Gerichtsschreiberet Großh . Amtsgerichts .

Zirkel .

H723 . Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Metzgermeisters Fr . Chr . Müller in
Freibutg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Verkeilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 24. November 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt.

Freiburg , den 28. Oktober 1897.
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderung.

H-726 . Nr . 50,434. Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts —
Abth . V — Hierselbst vom 27 . d . Mts .
wurde die Ehefrau des Bauumeisters
August Kreis , Johanna , geb . Vogel
in Mannheim , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim, den 29. Oktober 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Handelsregister-Einträge .

H-712. Nr . 11,771. sichern . Zu
O .Z . 224 in Fortsetzung von O -Z - 145
des dieffeit . Firmenregisters — Firma
H . Brandstetter zum Adler in Ren-
chen — wurde heute eingetragen :

„Erkenntniß Gr . Amtsgerichts sichern
vom 24. Mai 1897, Nr . 6029, wodurch
Kaufmann Gustav Brandstetter von

- Renchen wegen Gemüthsschwäche ent¬
mündigt wurde. Es ist ihm dessen Ehe-

^frau, Julie , geb. Behrle, als Vormün-
! derin bestellt worden."

sichern, den 19 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrcdelseker .
- H703 . Nr . 12M7 . Triberg . (In
§das diesseitige Handelsregister wurde
heute eingetragen:

a . Zu Ord .Z . 86 des Gesellschafts¬
registers „Lorenz Schyle L Sohn
inSchonach " : Die Firma ist erloschen .

b . Unter Ordn .Z . 270 des Firmen¬
registers :

Mrma und Niederlassungsort: „L .
Schyle Sohn in Schöna ch" .

Inhaber der Firma Gustav Schyle,
verwitweterUhrenfabrikant in Schonach.

Triberg , den 19 . Oktober 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .

H737 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Etnverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung:

Ganamgelloch am 5 . November,
Vormittags 9 Uhr-

Ochsenbach mit Maisbach und
Lingenthal am 8. November ,
Vormittags 9 Uhr-

Altnendorf am 12 . November,
Vormittags 9 Uhr-

Altenbach mit Kohlhof u . Hinter¬
henbach am 13 . November ,
Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Heidelberg, den 27 . Oktober 1897 .
Der Großh . Bezirksämter :

Treiber .

Druck und Verlag der G . Vraun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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